
 

 

 

  
Jahresbericht 2021 des Berner Aero Clubs 
 

Der Berner Aero Club BAeC kann – trotz pandemischer Einschränkungen – auf ein bewegtes, 
ereignisreiches und auch von Erfolgen und positiven Jahr zurückblicken. 

So wurden bereits im Frühjahr die Planungsarbeiten für den IKARUS Tag gestartet, obschon 
die Unsicherheiten zu diesem Zeitpunkt noch gross waren. Das OK entschied, alle Arbeiten so 
zu gestalten, dass eine kurzfristige Absage wegen externer Vorgaben ohne finanzielle Risiken 

möglich wäre. 

Am IKARUS Tag konnten am 21.08.2021 bei hervorragenden Wetterverhältnissen und einer 
ansprechenden Teilnehmerzahl von 36 Jugendlichen 44 Flüge absolviert werden. Seit sehr 
langer Zeit konnten auch wieder Interessierte für die Sparte Ballon gefunden werden, so dass 
zwei Ballonfahrten zustande kamen. 

Die Generalversammlung des BAeC wurde wenige Tage zuvor am 19.08.2021 durchgeführt. 
Dabei übergab Edi Inäbnit das Präsidentenamt an Urs Niemeyer, der zuvor seit sechs Jahren 

als Vize-Präsident amtete. 

Edi Inäbnit wurde gleichzeitig unter grossem Applaus für seine Verdienste und sein 
Engagement für die GA am Platz Bern als Ehrenmitglied des BAeC ernannt. 

Der Unternehmer und Mitinhaber lokaler, der Aviatik verbundener Firmen – Manuel Ruchti – 
wurde zum Aviatiker des Jahres gekürt. 

Für die SG Bern bedeutete das Jahr die Sicherung des neuen Mietvertrags für das Clubhaus 
sowie das Segelfluggelände, welcher nun jährlich kündbar ist. Im Weiteren wurde das 
Windenprojekt durch die Beschaffung und Restauration einer auf einem Lastwagen 

montierten Winde vorangetrieben. 

Pandemiebedingt konnten bei den Modellfliegern der MG Riggisberg nur im kleinen Rahmen 

Anlässe durchgeführt werden. 

Das Vereinsgeschehen wurde durch den Brätliabend im August und Vorträge über spannende 

Aviatikthemen ergänzt. 

Der Vorstand bedankt sich für die ausgesprochen konstruktive Zusammenarbeit mit allen 
Akteuren am Flugplatz Bern, die ein Miteinander auch in schwierigen Themen ermöglichen, 
was sehr geschätzt wird. 

 

Aarberg, 08.01.2022 

Urs Niemeyer, Präsident BAeC 

 

 


